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Gesundheit/Drogen/
(Zusammenfassung 1330)
Marihuana mit Blei in Leipzig im Umlauf - Konsumenten erkrankt =

"

Leipzig (dpa/sn) - Mit Blei versetztes Marihuana ist i~ Lel~~~0
und Umgebung im Umlauf. Dies hat die Analyse erster Proben durc1~ jas
Rl1nnp.RkriminBIBmt (BKA) ergeben.. teilte die Leipziger Polizei am
Mittwoch mit. Bislang sind den Ermittlern 19 Fälle bekannt, Del. ,:;enen
Konsumenten zum Teil ~chwerste Bleivergiftungen erlitten. Dei den
Betroffenen seien Bleiwerte im Blut festgestellt worden, die weit
über den Grenzwerten lägen. Die Staatsanwaltschaft Leipzig ermi~telt
wegen gefährlicher Körperverletzung gegen Unbekannt.

Die Ermittler gehen davon .:11.10, daDD Dich immer noch mit Blei,
versetzter Stoff im Umlauf befindet. Sie riefen Marihuana- oaSl
Cannabis-Konsumenten aut, sich zu melden und die uroge fur wei~ere
Untersuchunq~n abzuqeben. «Ohne dieses Wissen ist eine zielgerichtete
Ermittlung nicht möglich», betonte Kriminaldirektor Uwe Matthias.
«Wir sprechen auch die an, die nur'mal sporadisch kiffen», b~tont~
der Chef des Gesundheitsamtes, Bodo Gronemann.

Bisher ist die Herkunft des Stoffes unklar. Offen ist auch, GD das
Blei beispielsweise durch Dünger in die Pflanzen gelangte. Dies
halten die Experten angesichts der hohen Konzentration d~s M~talls
allerdings für eher unwahrscheinlich. Nach Polizeiang~ben ist bislang
bundesweit kein vergleichbarer Fall bekannt. Die Umfrage bei den
Landeskriminalämtern sei aber noch nicht abgeschlossen. Zudem sei die
europäische Polizeibehörde Europol eingeschaltet.

Die erste Bleivergiftung registrierten die Behörden bereits im
August bei eine.!:; FeL'1:iUU, tl.Lf::! 1:iE::ÜLut:ml.im KLc!:I.nkenhaus ist. Damals sahen
die Ermittler aber noch einen anderen Zusammenhang. «Der Patient
hatte so hohe Bleiwerte, dass man davon ausging, dass er gezielt
vp.r.giftetwerden sollte», sagte der Sprecher der Leipziger
Staatsanwaltschaft, Ricardo Schulz. Die Behörde leitete Ermit:~~:.0en
wegen ver~uchten Morde~ ein.

Im September gab es dann weitere Patienten mit extrem hohen
Bleiwerten. Im-Zuge der Ermittlungen stellte sich heraus, dass es
eine Gemeinsamkeit gibt: Alle konsumierten Marihuana oder Cannabis.
Vor diesem Hintergrund wurde auch dor erste Patient diese Woch~
erneut befragt. «Er gab dann auch den Konsum zu», sagte Mattjli~~-

Laut Behörden wurden bei den Patienten weit über 2000 Mikrogra~m
Blei pro Liter im Blut festgestellt. Bei Werten von 800 seien schwere
Krankhaiten zu erwarten, di.eArbeitsmedizin nenne 300 -31 B (.;_rAn?'w~rt,.

Anzeichen für eine Bleivergiftung können unter anderem schwere
Bauchkrampfe,Magen-Darm-Beschwerdenunu 110hf::!L- BluLu.L uck sein. Das
Gesundheitsamt Leipzig schaltet an diesem Donnerstag für zwei Wochen
eine Beratungs-Hotline frei (0341/123-6969).

Der Deutsche Hanf Verband erhob unterdessen Vorwürfe gege~ die
BundE:'!:::;uLuy~ul;f::!dU,[L.LQ.gLe 3abine 5ätzing (GPD). Die habe WQrnhin",;ciGC
auf gestrecktes Cannabis nicht ernst genug genommen. Der Verband
beobachte bereits seit Sommer 2006 eine dramatische Zunahme ver

Streckmitteln .Lu u~m Stoff, hieß es l.neiner Mitteilung.
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